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THURINGIA TRAVEL SUMMIT 2026 

Teilnahmebedingungen B2B-Workshop und Abendevents 

 
Der Travel Summit Thüringen 2026 ist eine Kooperationsveranstaltung der Thüringer Tourismus 
GmbH (TTG) mit der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT) zur Förderung des 
internationalen Tourismus nach Thüringen. Sie findet vom 20. bis 23. September 2026 in Präsenz 
in Thüringen statt. Konferenzsprache ist Englisch.  

1. Zulassungsvoraussetzungen und Anmeldung 

(1) Teilnehmen können Organisationen und Unternehmen aus Thüringen bzw. mit 
Niederlassungen in Thüringen. Beworben werden dürfen ausschließlich Angebote in Thüringen. 
Diese müssen für internationale Gäste relevant sein. Anbieter müssen Informationen zu den 
Angeboten auch in Englisch vorhalten und die Buchbarkeit und Erlebbarkeit (sofern relevant) 
auch in englischer Sprache sicherstellen. 

(2) Die Anmeldung erfolgt verbindlich nach dem von der TTG vorgegebenen Verfahren. Mit der 
Anmeldung erkennen Anbieter am Workshop die Teilnahmebedingungen an. 

(3) Die Zahl der teilnehmenden Anbieter kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen, 
insbesondere bei begrenzten Kapazitäten oder Nichterfüllen der Kriterien aus 1. (1),  durch die 
TTG eingeschränkt werden.  

2. Vertragsschluss 

Der Vertrag kommt mit dem Erhalt der Teilnahmebestätigung zustande. Die 
Teilnahmebestätigung wird von der TTG in Textform per Mail versandt. 

3. Zahlung 

Voraussetzung für eine Teilnahme ist die fristgerechte Anmeldung und Zahlung des 
Teilnahmebetrages. Die angegebenen Preise sind Nettopreise ohne Mehrwertsteuer. Die 
Zahlung ist fällig nach Rechnungslegung im Vorfeld der Teilnahme. Der Rechnungsversand 
erfolgt im Vorfeld des Travel Summit  nach Zustandekommen des Vertrages. 

4. Haftung, Versicherung  

Soweit von der TTG Messebauleistungen, auch virtueller Art, erbracht werden, ist die 
verschuldensunabhängige Haftung für anfängliche Mängel der Mietsache (Garantiehaftung) 
ausgeschlossen. Die TTG haftet lediglich für Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder schuldhafte 
Verletzungen wesentlicher Vertragspflichten. 

5. Nichtteilnahme des Ausstellers, Rücktritt der TTG 

(1) Rücktritt Anbieter: Eine Teilnahmestornierung bedarf der Schriftform. Bei Stornierungen wird 
der volle Teilnahmebetrag als pauschale Entschädigung fällig. 

(2) Rücktritt TTG:  Die TTG ist zum Vertragsrücktritt berechtigt, wenn 
a) die vollständige Zahlung des Teilnahmebetrages nicht zum festgelegten Zeitpunkt 

eingegangen ist und Teilnehmende auch nicht nach Ablauf einer gesetzten Nachfrist 
zahlen,  
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b) Teilnehmende gegen das Hausrecht verstoßen und ihr Verhalten auch nach 
Abmahnung nicht einstellen oder 

c) die Zulassungsvoraussetzungen zur Veranstaltung nicht mehr vorliegen oder der TTG 
nachträglich Gründe bekannt werden, deren rechtzeige Kenntnis eine Nichtzulassung 
gerechtfertigt hätte. Dies gilt insbesondere für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
sowie den Eintritt der Zahlungsunfähigkeit des Teilnehmers. Die TTG muss über den 
Eintritt dieser Ereignisse unverzüglich durch den Teilnehmer unterrichtet werden. 

(3) Die Ausübung des Rücktrittsrechtes schließt die Geltendmachung von Schadenersatz-
ansprüchen nicht aus. 

6. Höhere Gewalt 

(1) Kann die TTG aufgrund eines Umstandes, den sie nicht zu vertreten hat, die Veranstaltung 
nicht abhalten, so entfällt ihr Anspruch auf die Teilnahmegebühr. Die TTG kann dem 
angemeldeten Anbieter bereits in Auftrag gegebene Kosten in Höhe der entstandenen 
Leistungen jedoch anteilig in Rechnung stellen. Eine entsprechende Kostenaufstellung stellt die 
TTG dem Anbieter/Teilnehmer zur Verfügung. 

(2) Sollte die TTG in der Lage sein, die Veranstaltung zu einem späteren Zeitpunkt nachzuholen, 
so wird sie Angemeldete der nachzuholenden Veranstaltung  hiervon unverzüglich unterrichten. 
Die Angemeldeten sind berechtigt, innerhalb von einer Woche nach Zugang dieser Mitteilung 
ihre Teilnahme zu dem veränderten Zeitpunkt abzusagen. Es gilt dann Art. 6 (1). 

(3) Muss eine begonnene  Veranstaltung aufgrund des Eintritts höherer Gewalt verkürzt oder 
abgebrochen werden, entfällt für angemeldete Anbieter der Anspruch auf Rückzahlung oder 
Erlass der Teilnahmegebühr. Dies gilt auch für den Fall, dass die Veranstaltung aus Gründen 
höherer Gewalt nicht im ursprünglich geplanten Umfang durchgeführt werden kann. 

7. Verwendung der Daten von Anbietern / Teilnehmern 

Teilnehmende Anbieter erklären sich einverstanden, dass in der Anmeldung übermittelte 
personenbezogene Daten im Rahmen der Veranstaltung Dritten zugänglich gemacht werden. 
Die Nutzung der Daten erfolgt zur vertragsgemäßen Durchführung der Veranstaltung u. a. durch 
den Eintrag in das digitale oder physische Ausstellerverzeichnis  und zum Zwecke des 
Netzwerkens. 

8. Bild- und Tonaufnahmen 

Die TTG ist berechtigt, ohne zusätzliche Einwilligung Bild- und Tonaufnahmen während der 
Veranstaltung zu fertigen, zum Zwecke der Dokumentation der Veranstaltung sowie der  
Berichterstattung in TV, Radio, Print- und Onlinemedien. Mit der Anmeldung für die 
Veranstaltung gilt die Zustimmung teilnehmender Anbieter hierfür als erteilt. Sollte eine 
Veröffentlichung nicht gewünscht sein, ist dies explizit bei der Anmeldung zu erklären. 

9. Workshop-Standzuteilung und -Standausstattung  

(1) Die Standzuteilung während des Workshops erfolgt durch die TTG  unter Berücksichtigung 
thematischer Erfordernisse und der zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten. Wünsche der 
teilnehmenden Anbieter werden nach Möglichkeit berücksichtigt. Ein selbständiges Tauschen 
von Standplätzen, ohne Information an die TTG, ist nicht gestattet. 

(2) Teilnehmende Anbieter erhalten vorab eine Information zu Aufbau- und Abbauzeiten, die zu 
berücksichtigen sind. 
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(3) Die TTG gibt eine einheitliche Gestaltung der Workshop-Stände vor bzw. veranlasst eine 
einheitliche Standgestaltung. Stände bestehen aus Besprechungstischen mit 2 – 4  Stühlen, je 
nach gebuchter  Teilnahme, sowie einem Tischdisplay im Thüringen-CD. Die Verwendung 
eigener Rollups am Stand oder im Workshopraum ist nicht gestattet. 

(4) Es wird gebeten aus Umweltgründen die Anzahl von Print-Prospekten während des 
Workshops auf das Nötigste zu begrenzen und Informationen möglichst digital vorzuhalten. 

(5) Die Verteilung von Werbemitteln Dritter, nicht teilnehmender Unternehmen, ist nur in 
begründeten Ausnahmenfällen möglich und bedarf einer expliziten, schriftlichen Genehmigung 
der TTG. Sachfremde Werbung, z.B. durch politische Parteien und Organisationen, ist nicht 
gestattet. 

10. Hausrecht, Umweltschutz 

Während der gesamten Veranstaltungsdauer gilt an allen Veranstaltungsorten das Hausrecht 
des Veranstalters und/oder des Betreibers der Eventlocation. Der Aussteller ist verpflichtet, sich 
umweltgerecht zu verhalten. Verbleibende Werbemittel müssen auf eigene Kosten nach 
Beendigung der Veranstaltung entfernt werden. 

11. Rechteeinräumung 

Teilnehmende Anbieter räumen der TTG und der DZT ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht 
übertragbares, weltweites, zeitlich bis 1 Monat nach Ende der Veranstaltung beschränktes sowie 
inhaltlich auf den Vertragszweck begrenztes Nutzungsrecht an den zur Verfügung gestellten 
Daten ein. Die vorgenannte Rechteeinräumung beinhaltet auch das Recht zur Speicherung, 
Vervielfältigung, Veröffentlichung, Digitalisierung sowie Bearbeitung der Veranstaltungsinhalte, 
jedoch lediglich soweit dies zur Durchführung des Vertrags notwendig ist. 

12. Schlussbestimmungen 

Änderungs- und Nebenabmachungen bedürfen der Schriftform. Sollten eine oder mehrere 
Bestimmungen dieser Teilnahmebedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder 
werden, oder sollten die Teilnahmebedingungen eine Regelungslücke enthalten, so wird 
dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen oder 
fehlenden Regelungen treten die jeweiligen gesetzlichen Regelungen. 

 


